
Haustechnik LIVE mit Haustechnik KNOW HOW  

Heizungsanlagen aktuell: 
ÖN H 5151-1 Planung von zentralen Warmwasserheizungsanlagen mit oder 

ohne Warmwasserbereitung: Gebäude mit einem spezifischen 

Transmissionsleitwert > 0,5 W/(K·m²) - Ergänzung zu EN 12828 

NEU 2016: ÖN H 5195 Teil 1- 3  Heizungs-, Kühl-/Kaltwasser und Frostschutz 

Beispiele von Schadensfällen durch Korrosion, Planungsfehler und Betriebsstörungen  

ÖNORM H 5155 - NEU die Wärmedämmung der gesamten Haustechnik 

ÖNORM H 7530-3 Gebäudeheizlast mit dem "Hüllverfahren" 

       endlich ein Ersatz für die zurückgezogene ÖNORM B8135 
 

Seminartermin: auf Anfrage   
    

Seminarziel/ Inhalt:              Schadensprävention  

Im Seminar erhalten die Teilnehmer eine Einführung in die Normen für die 

Planung und Ausführung von Warmwasserheizungsanlagen und in die 

Grundlagen der Wasserchemie. Da Wasser nicht gleich Wasser ist, gelten für 

„Prozesswasser“ (wie z.B.: für Wasser als Wärmeträger bei Heizungs- oder 

Kälteanlagen) besondere Anforderungen und Vorschriften.  

Daher wurde die „Heizungswassernorm“ 2016 überarbeitet! Moderne 

Systemtechnik ist in vielen Fällen in Bezug auf die Werkstoffe, Gewicht, 

Kosten und Energieeffizienz optimiert und stellt gegenüber älteren Systemen 

höhere Ansprüche an die Wasserqualität und vor allem die Reinheit. Anhand 

von Wasseranalysen können Aussagen bezüglich der Werkstoffwahl und der 

Korrosion von metallischen Werkstoffen getroffen werden.  

Technik und Recht in wasserführenden Systemen und Heizungsanlagen für Planer, Ausführende und 

Betreiber: praxisgerecht aufbereitet und umfassend dokumentiert. 

 ÖNORM H5151 – 1 enthält Regelungen für die Planung von: 

Wärmebereitstellungs-, Wärmeverteil- und Wärmeabgabe-Systemen, Regelungssystemen (MSR-Anlagen) 

Warmwasserbereitungs-Systemen (Größenbestimmung des Speichers und erforderliche Heizleistung) 

 ÖNORM H5195 – 1 Heizungswasserqualität   

Bei Heizungsanlagen ist die Wasserqualität durch die ÖNORM H5195 – 1 vorgegeben und muss bei der 

Befüllung eingehalten werden, damit alle Garantie- und Gewährleistungsansprüche erhalten bleiben. 

 ÖNORM H5195 – 2 Frostschutz in geschlossenen Systemen 

Durch die Beigabe von Inhibitoren ist besonders auf die richtige Konzentration und Zusammensetzung 

des Wassers und des Frostschutzmittels zu achten. Daher ist eine periodische Überprüfung sinnvoll. 

 ÖNORM H5195 – 3 Geschlossene Kühl- und Kaltwasserkreise  

Rückkühler  müssen sowohl kostenmäßig als auch in Bezug auf die Umwelthygiene optimiert 

betrieben werden. Es wird auch auf die Probleme bei „offenen“ Rückkühlkreisläufen eingegangen. 

Wenn Wasser als Aerosol in die Luft gelangt, kann es Bakterien in der Umwelt verbreiten. 

Die häufigsten Fehler aus der Praxis: Beispiele aus Gerichtsgutachten 

Fotos (z.B. Korrosionsschäden, Frostschäden, usw.), Ursachen und Lösungen 

Veränderung der Wasserqualität durch technische Systeme (Korrosion, Ablagerungen, Mikrobiologie…) 
 

Vortragende: Ing. Diethelm C. Peschak: allg. beeideter gerichtlich zertifizierter 

Sachverständiger, Vorsitzender, Mitarbeiter in ON-Komitees der HLKS- Technik   

Prof. DI Hans Roiger  

Seminarort: Auf Anfrage 

Teilnahmegebühr: € 550,- excl UST; ab dem 3. Teilnehmer einer Firma: € 500,- pro Person 

Anmeldung: FAX: 02231/65179 Mail: hans@roiger.at Informationen: www.roiger.at 
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